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Arzt - Patient
Gesundheit und Wohlbefinden sind
gut und daher wünschbar, Krankheit
und Behinderung sind schlecht und
weitestmöglich zu beseitigen. Dieses
Ideal prägt Einstellung und Verhalten
auf Seiten des Arztes wie des Patienten.

Die Beziehung zwischen beiden
steht im Spannungsfeld höchster
Erwartungen.
Dass die Beziehung zwischen Arzt
und Patient, auch unter dem Druck
aktuellen Leidens und akuter Not,
partnerschaftlich gelebt werde, ist ein
weithin gehegter Wunsch. Aber Wissen

ist Macht, Leiden fördert
Ohnmacht und Ungeduld. Irrationale
Heilserwartungen begünstigen
arrogante Machermentalität; Halbgötter

in Weiss rufen nach ehrfürchtigen und
blind vertrauenden Lämmern.
Wie sieht folglich die Realität der Arzt-
Patient-Beziehung aus? Wie erleben
Sie, liebe Leserin, lieber Leser, in der
einen oder anderen Rolle, die
Angelpunkte und Schwierigkeiten, aber
auch die positiven Seiten der Beziehung?

Was kann aus Ihrer Sicht der
Einzelne dazu beitragen, dass ein
gleichwertiges, befriedigendes
Verhältnis von Du zu Du entstehen kann?
Eure Erfahrungen und Antworten auf
diese Fragen erwarten wir mit grossem
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